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1. Einordnung der Stunde in den Lernbereich

1.1. Tabellarische Lernbereichsplanung
	Stunde
	Thema
	Inhalt
	Methoden

	1.
29.10.09
	Einführung Kriminalliteratur
	Erarbeitung Kriminalliteratur mittels Bildimpulsen
Hörbuch „Das gefleckte Band“ von A.C.Doyle
	Hörbuch

	2.

	Kriminalliteratur:
Textgrundlage
	Text  „Das gefleckte Band“ von A.C. Doyle
Konstruktionsmerkmale Kr.geschichte
	Texterarbeitung
Textanalyse

	3.

	Autorenrecherche
	-Recherche: Informationen zu Kr.Autoren (u.a. Doyle, Hitchcock, Wallace,…)
-Verbindung Leben – Werke 
	Internetrecherche
Präsentation

	4./5./6.



	Autorenrecherche
Präsentation
	-Recherche: Informationen zu Kr.Autoren (u.a. Doyle, Hitchcock, Wallace,…)
-Verbindung Leben – Werke
	Internetrecherche
Präsentation

	7./8.

	Textanalyse
	-Figuren und deren Beziehung erarbeiten
-Motive des Figurenverhaltens deuten und werten
- Erzählperspektive erschließen
-Finden und Benennen von textimmanenten Klischees
	Textanalyse,
-bearbeitung

	9./ 10.

	Individuelle Textbearbeitung
	Schüler schreiben zu vorgegebenem Anfang einer Kriminalgeschichte ein individuelles Ende. 
	Textproduktion


1.2. Inhalt und Ablauf der vorangegangenen und folgenden Stunden
1.2.1. Die vorangegangenen Stunden
Die vorangegangenen Stunden knüpften an den Lernbereich 6 „Fantasie und Wirklichkeit“ an. Nach einer intensiven Auseinandersetzung mit expressionistischer Literatur sowie dessen historischem Hintergrund konnten sich die Schüler im kreativen Schreiben zu visuellen Stimuli üben. Zu Bildbeispielen von Keith Haring bearbeiteten die Schüler verschiedene Gedichtformen wie z.B. das Elfchen, das Rondell oder auch das Vokalgedicht. Für die geplante Präsentation wurde ein A3-Format mit dem Gedicht und u.a. bildlichen Motiven gestaltet. Die Schüler waren angehalten, ihr Plakat möglichst ansprechend zu gestalten und dabei auch auf die Einhaltung der Rechtschreibregeln zu achten. 

Die Präsentation erfolgte in einem Galeriespaziergang. Hierfür befestigten die Schüler ihre Plakate im gesamten Raum. Nachdem die Arbeiten an der Tafel, der Pinnwand und den Fenstern befestigt wurden, hatten die Schüler während des Galeriespaziergangs die Möglichkeit alle Schülerarbeiten zu betrachten. Die Aufgabe bestand darin, sich ein Gedicht auszuwählen, welches sie besonders anspricht. Sei es, weil es ihnen gut gefällt oder aber auch mit dem sie nicht einverstanden sind. Die Schüler positionierten sich vor dem gewählten Plakat und stellten dieses Plakat den anderen Schülern vor. Neben einer angemessenen Betonung sollte dabei sowohl auf die Kriterien der jeweiligen Gedichtart eingegangen, als auch der Grund für die Wahl genannt werden. Ziel war es, neben der Präsentation der Schülerarbeiten, die Kriterien der Gedichtformen zu wiederholen. Außerdem sollten die Schüler zur Verbalisierung ihrer Eindrücke und Gefühle angeregt werden. Dabei war es wichtig, die gewählte Positionierung zu einem Plakatbeispiel zu begründen und hinter dieser Wahl zu stehen.
1.2.2. Die folgenden Stunden
In der Unterrichtssequenz nach der Hospitationsstunde werden sich die Schüler weiterhin mit der Kriminalgeschichte „Das gefleckte Band“ befassen. Die Schüler sind angehalten, neben den von ihnen notierten handelnden Personen auch eine kurze Zusammenfassung der gehörten Geschichte zu geben. Ausgehend von dem Beginn der Kriminalgeschichte wird im Lehrer-Schüler-Gespräch ermittelt, welche Konstruktionsmerkmale eine Kriminalgeschichte aufweisen muss. (Detektiv nimmt Fall auf – Nähere Informationen zum Fall – Untersuchung des Tatortes – Reflexion führt zur Feststellung des Täters – Falle – Überführung des Täters – Nähere Erklärung durch Detektiv). Ausgehend von dem gehörten Teil der Geschichte wird die Erarbeitung der folgenden Konstruktionsmerkmale mittels der Textgrundlage stattfinden. Folgend werden die Schüler durch Internetrecherche Informationen zu diversen Kriminalautoren und deren Werken sammeln und diese ihren Mitschülern präsentieren. Außerdem wird ein ausgewählter Text bezüglich der Motive, Figurenbeziehungen, Erzählerperspektive sowie textimmanenten Klischees untersucht. Abschließen wird der Lernbereich, indem die Schüler ein individuelles Ende einer vorgegebenen Kriminalgeschichte schreiben.
2. Lernziele
Hauptziel: 
Die Schüler erschließen während des Hörens der Kriminalgeschichte „Das gefleckte Band“ die Charaktere sowie den Inhalt des abgespielten Ausschnittes und halten diese auf einem Arbeitsblatt in Form von Stichpunkten schriftlich fest.
Teilziele: 

· Die Schüler üben sich im mündlichen Beschreiben von Bildbeispielen vor der Klassengemeinschaft.
· Die Schüler verknüpfen Assoziationen und Gefühle mit diversen Bildbeispielen und äußern diese.

· Die Schüler fertigen während des Hörens der Kriminalgeschichte Stichpunkte an.

· Die Schüler erläutern mit Hilfe ihrer Stichpunkte den Inhalt des Hörbuchausschnittes.

3. Methodische Überlegungen
Das im Verlaufsplan dokumentierte methodische Vorgehen resultiert aus folgenden Überlegungen.
Zu Beginn der Stunde habe ich mich für einen motivierenden Einstieg entschieden. Da das Abweichen vom „normalen“ Unterrichtsverlauf meistens eine offene Schülereinstellung gegenüber der Unterrichtsstunde bewirkt. Hierfür habe ich drei nummerierte Umschläge unter verschiedenen Schülertischen platziert. In jedem Umschlag befindet sich ein Bildbeispiel, welches auf den Themenkomplex „Kriminalliteratur“ bezogen ist. Da diese Sequenz lediglich als Einstieg angedacht ist, habe ich mich auf drei Bildbeispiele beschränkt. In den vergangenen Stunden konnte ich beobachten, dass die Schüler Probleme haben, sich vor der Klasse zu artikulieren. Aus dem Grund werde ich sowohl in dieser Stunde, als auch in der kommenden Zeit, einen Schwerpunkt auf verbale Äußerungen legen. Um jeden Schüler, auch die Lernschwachen, zu motivieren, sind die gewählten Objekte für diese Altersstufe weder sonderlich schwer zu beschreiben noch dürften sie den Schülern unbekannt sein. 
Im Anschluss sind die Schüler angehalten Assoziationen zu diesen drei Objekten zu bilden. Ziel ist es, gemeinsam mit den Schülern das Unterrichtsthema „Kriminalliteratur“ zu erarbeiten. An dieser Stelle können die Schüler bereits erworbenes Wissen durch Kriminalfälle aus Literatur, Hörfunk oder Fernsehen erinnern und abrufen. Diese Ideenfindung wird in Form eines Clusters an die Tafel gebracht. Ich werde aus Zeitgründen die Begriffe selbst anschreiben. Anders als beim herkömmlichen Cluster werde ich das Zentralwort im Anschluss erfragen und folglich in die Mitte der Assoziationen schreiben.
 Durch diese Schritte haben die Schüler zum einen die Möglichkeit, eigene Ideen zu finden und sich das Unterrichtsthema gewissermaßen „detektivisch“ selbst zu erarbeiten.

Um den Schülern die Möglichkeit zu geben, über eigene Erfahrungen mit diesem Thema zu berichten, soll im Anschluss erfragt werden, welche Krimis und Kriminalautoren bereits bekannt sind. Somit kann u.a. dieser Anforderung aus der Leistungsbeschreibung der Mittelschulen an die Unterrichtsgestaltung entsprochen werden. Sollte jedoch die erste Verbalisierungsphase mehr Zeit als geplant einnehmen, kann ein Erfahrungsaustausch zum Unterrichtsthema in die folgende Stunde verlegt werden.
Ich habe mich bewusst für die Verwendung eines Hörbuchs in der Einführungsstunde entschieden. Zum einen kann der professionelle Sprecher durch eine Bandbreite an Ausdrucksmöglichkeiten in seiner Stimme den Schülern die Stimmung des Krimis eindrucksvoll vermitteln. Zum anderen nimmt das Hören im Deutschunterricht lediglich einen untergeordneten Status ein. Die Schüler können jedoch durch das konzentrierte und forcierte Hören ihre Aufmerksamkeit gezielt auf den Inhalt richten und Literatur einmal anders wahrnehmen. Ähnlich wie beim Lesen wird die individuelle Kreativität der Schüler angesprochen und gefordert. Der Hörauftrag stellt weitestgehend sicher, dass die Konzentration der Schüler gesteigert wird. Außerdem bietet er die Grundlage, um in der kommenden Stunde die Inhalte zu rekapitulieren und an die Geschichte anzuknüpfen.
Im Falle eines Zeitmangels kann die Auswertung des Arbeitsblattes in die folgende Stunde problemlos verlegt werden. Dies wäre eine passende Rekapitulierung des Hörbuchs sowie des Stundeninhaltes. 
Sollte ein Zeitüberschuss bestehen, so kann die Zusammenfassung des Hörbuchbeginns kürzer gefasst und die Abspielphase zu Gunsten der Hörphase ausgedehnt werden.  

7. Verlaufsplanung 

Unterrichtende: 


Schule:




Klasse:


8a

Datum:




Fach:


Deutsch

Stundenthema:

Einführung Kriminalliteratur


Ziel der Unterrichtsstunde:
Die Schüler erarbeiten im Lehrer-Schüler-Gespräch das Unterrichtsthema Kriminalliteratur. Während der akustischen Wahrnehmung eines Hörbuchs halten sie wesentliche Fakten zu diesem schriftlich fest. 

	Zeit
	Methode

Did. Fkt
	Sozialform
	Medien

Material
	Lehrerverhalten
	Schülerverhalten

	08.35
	Einstieg
	Lehrervortrag
	
	-L. begrüßt Klasse, stellt kurz Gast vor
	-S. hören aufmerksam zu

	08.36
	Motivation
	S.aktivität
	3 Umschläge mit Bildbsp.
	Bevor wir zu unserem Thema für die folgenden Stunden kommen, bitte ich euch erst mal, unter euren Tischen nachzusehen. Die S., die dort etwas finden, kommen bitte damit nach vorn. 
	3 S. entdecken nummerierten Briefumschlag unter ihrem Tisch, stellen sich damit vor die Klasse

	08.39
	Erarbeitung
	
	Umschlag 1 Lupe






Umschlag 2 Fingerabdruck
Umschlag 3 Detektiv

Tafel, Magnete
	Der S. mit dem Umschlag Nr. 1 öffnet diesen und beschreibt das Objekt seinen Mitschülern, ohne dass sie das Objekt sehen können. Die Mitschüler versuchen den Begriff zu erraten. 
Sobald der Begriff erraten wurde, wird das Bild an die Tafel gehängt.
S. mit Umschlag 2
S. mit Umschlag 3
	S. beschreibt Bildbsp. Lupe






S. beschreibt Bildbsp. Fingerabdruck
S. beschreibt Bildbsp. Detektiv

	08.45
	Erarbeitung




Zielorientierung
	
	Tafel
	Nennt mir nun Begriffe, die euch zu diesen Bildern einfallen. 
L. schreibt Begriffe an die Tafel und lässt die Mitte frei

L. schreibt den Begriff „Kriminalliteratur“ in die Mitte des Clusters
In den kommenden Stunden werden wir uns mit der Literaturform des Krimis beschäftigen.
	S. nennen Assoziationen (Verbrechen, Opfer, Überfall, Angst, untersuchen, spionieren, Verdacht, Spuren,…)

	08.51
	Erkundung
	
	
	Wer von euch hat selbst schon mal einen Krimi gelesen?


Welche berühmten Detektive fallen euch ein?
	S. nennen Bsp. wie TKKG, 3 Fragezeichen,  Emil und die Detektive

Sherlock Holmes, Miss Marple, Columbo, Inspektor Clouseau

	08.57
(8.51)
	Zielorientierung
	Lehrervortrag
	
	Jeder Detektiv muss eines mit absoluter Gewissheit tun – gut zuhören! Ich möchte heute euer Gehör schulen und werde euch mit Sherlock Holmes auf Verbrecherjagd schicken. 
Hierfür spiel ich euch gleich einen Teil eines Hörbuchs vor. Eure Aufgabe ist es während des Hörens, einige Fragen zu dem Hörbuch zu beantworten. Schreibt bitte als erstes euren Namen auf das Arbeitsblatt! 
	S. hören aufmerksam zu










	09.00
(8.54)
	
	
	Arbeitsblätter
	-L. teilt Arbeitsblätter aus
-L. fordert S. auf, die Aufgaben laut vorzulesen und erläutert ggf. aufkommende Fragen
	-S. schreiben Namen auf AB
-S. lesen Aufgabenstellung vor
-S. äußern Fragen zu Aufgabenstellung

	09.05
(8.59)
	Erarbeitung

Realisation


	
	Arbeitsblätter

Hörbuch „Das gefleckte Band“

Laptop, Boxensystem
	-L. spielt Hörbuch vor
	-S. hören aufmerksam zu
-S. bearbeiten Aufgabenstellungen

	09.15

	Auswertung
	Ergebnissicherung
Schülervortrag
	Arbeitsblätter
	L. fordert 2 S. auf, ihre Ergebnisse vorzutragen
	2 S. lesen ihre Notizen vor

	09.18
	Feedback

Verabschiedung
	Lehrervortrag
	
	L. erteilt Feedback zur Stundenleistung
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Arbeitsblatt Hörauftrag

Name:









Datum:


Kriminalliteratur

Aufgabe:
Höre dir das Hörspiel an und notiere dir währenddessen Stichpunkte zu …:
	1. den Personen
	

	2. dem Ort
	Stoke Moran in Westsurrey

	3. dem Geschehen
	

	4. der Figur des Erzählers 
	


	5. Wie könnte der Titel des Krimis lauten?
	

	6. Was weist auf ein Kriminalhörbuch hin?
	


� Vgl. Anhang dieser Arbeit: Tafelbild 1.
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